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Anlage 2 - Baurichtlinien der Stadt Nürnberg (BRL) für den Bereich Hochbau  
Abhalten von Baufeiern (Stand August 2024) 
 

 
1. Allgemein 
Zu Baufeiern zählen Spatenstiche, Grundsteinlegungen, Richtfeste oder Bauabschlussfeiern. Sie 
werden durchgeführt, wenn die Öffentlichkeit auf den Baubeginn bzw. den Bauabschluss besonders 
hingewiesen werden soll. Die Konzeption erfolgt durch das Bürgermeisteramt und das Planungs- und 
Baureferat bzw. die WBG-KOMMUNAL GmbH (WBG-K) im Benehmen mit dem Bedarfsträger. 
 
2. Baufeiern 
2.1 Bei Hochbaumaßnahmen (Neu-, Um-, und Erweiterungsbauten) mit Gesamtbaukosten über 

2 Mio. EUR (lt. Kostenberechnung, ohne Grunderwerb und Einrichtung) kann grundsätzlich eine, 
auf Wunsch des Bürgermeisteramts (BgA) auch mehrere Baufeiern abgehalten werden. 
Bei Tiefbaumaßnahmen und eigenständigen Garten-/Landschaftsbaumaßnahmen kann eine 
Baufeier ab Gesamtbaukosten über 1 Mio. EUR (lt. Kostenberechnung, ohne Grunderwerb) 
abgehalten werden. 
 

2.2 Für Neu- und Erweiterungsbauten ist als Regelfeier die Grundsteinlegung vorzusehen, bei 
Umbauten und Sanierungen ohne neu geschaffenen Baukörper eine Bauabschlussfeier. Die 
Grundsteinlegung umfasst die feierliche Einbringung einer Zeitkapsel hinter einer Jahrestafel. 
Nach Möglichkeit ist die Jahrestafel außen am Gebäude und gut sichtbar im Eingangsbereich 
anzubringen.  
Bei Baumaßnahmen, bei denen eine Grundsteinlegung nicht möglich ist, wie z. B. Sanierungen 
und Umbauten wird eine adäquate Lösung im Einzelfall festgelegt. 
 

2.3 Eine Baufeier soll i. d. R. beim Hauptbauwerk abgehalten werden. Besteht eine umfangreiche 
Baumaßnahme aus mehreren Bauabschnitten, die in verschiedenen Zeiträumen fertiggestellt 
werden und die für sich die Kostengrenzen nach Nr. 2.1 überschreiten, können für in sich 
abgeschlossene Bauabschnitte Bauabschnittsfeiern durchgeführt werden.  
 

2.4 Die Kosten der Baufeiern sind als Baunebenkosten bei den Baumitteln zu veranschlagen. 
Bauabschlussfeiern und Einweihungsfeiern sind nach Möglichkeit zusammenzulegen. Die 
Finanzierung erfolgt in Absprache zwischen dem Bürgermeisteramt, dem Planungs- und 
Baureferat und dem Bedarfsträger. 
Reine Einweihungsfeiern sind Veranstaltungen des Bedarfsträgers. Er bestimmt die 
Durchführung, Art und Umfang und finanziert diese Feiern. Baumittel dürfen hierfür nicht in 
Anspruch genommen werden. 
 

2.5 Aufwendungen für eine angemessene Bewirtung und musikalische Umrahmung werden 
übernommen; Unterhaltungseinlagen fallen nicht hierunter. Aufwendungen für Abschnittsfeiern 
sind bei einer eventuellen abschließenden Gesamtfeier anzurechnen. 
 

3. Genehmigungen, Einladungen 
Die jeweilige Veranstaltung wird vom Oberbürgermeister auf Vorschlag des Planungs- und 
Baureferenten bzw. der Werkleitung des Eigenbetriebs genehmigt und von der bauenden 
Dienststelle im Benehmen mit dem Bürgermeisteramt und dem Bedarfsträger durchgeführt. Der 
Antrag auf Genehmigung ist dem Oberbürgermeister über das Bürgermeisteramt spätestens vier 
Wochen vor der Veranstaltung vorzulegen, dazu ist der Vordruck  „Genehmigung einer Baufeier“ 
zu verwenden. 
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3.1 Bei der Einladung von Gästen ist ein strenger Maßstab anzulegen, die Zahl der Teilnehmenden 
ist so gering wie möglich zu halten. Mitarbeitende der Stadt Nürnberg nehmen nur aus den 
unmittelbar mit der Bauausführung beteiligten Dienststellen sowie aus dem Bereich des 
Bedarfsträgers teil (jeweils Referat und Dienststellen). Den endgültigen Teilnehmendenkreis legt 
der Oberbürgermeister auf Vorschlag des Planungs- und Baureferenten bzw. der Werkleitung 
des Eigenbetriebs mit der Genehmigung fest. 
Der Einladungsversand erfolgt durch das Bürgermeisteramt (BgA). 


